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Ja,esgehttatsächlichumeine
graufarbeneKatze,alsovollstän-
digindiesemFarbtongehalten.
Einesolcheistmirzweimalüber
denWeggelaufen–undzwarauf
demrechtenFußwegderMartin-
Luther-King-Straße,kurzvorder
QuerungdesDiebacherWeges.
BeideMalekamsiedirektauf
michzuundumschlangmeine
Beine,miauteundblicktezumir
auf.Daichsehrtieraffinbin,
konnteichnichtanders,alssie
zustreicheln.
IhrMiauenundSchnurren

zeigtemir,wiesehrsieZunei-
gunggesuchthatte.Unweiger-
lichstelltesichmirdanndie
Frage:Wokommstdueigentlich
her?Schließlichwarenwirim
Gewerbegebiet,wonunwirklich
kaumLeutewohnen.Oderhatte
dieseKatzeeinsogroßesTerrito-
rium?Siesahsehrsauberaus
undunverletzt.Dasspricht
dafür,dasssiejemandemgehört,
dersichumsiekümmert,und
sieeherkeineRevierkämpfe
führenmuss.Allerdingskönnte
sieauchjemandemgehören,der
beieinerderdortigenFirmen
arbeitetundsieeinfachlaufen
lässt.Oderistsiewomöglicheine
Wildkatze?FragenüberFragen.
Ichwarindenvergangenen

WochennocheinpaarMalan
derbeschriebenenStelle.Die
graueKatzewarnichtda.Des-
halbderfreundlicheAufruf:
WennSiedieKatzekennenoder
mehrwissen,lassenSieesuns
wissen.

VON TILL GEGINAT

Tagsüber ist eine
Katze grau

Hanau – Schon mal einen Kra-
ken auf Rädern gesehen? Oder
Fische mit Rollen unter den
Flossen? Oder eine Häuptlings-
tochter, die auf Rollschuhen
durch die Rosenau rast? Das
klingt schon verdächtig nach
Walt Disney und Vaiana, der
kleinenHeldin, fürdiederHan-
auer Roll- und Eissportclub
(REC) bereits im vergangenen
Jahr seine Halle in eine Hawaii-
Inselverwandelthat.
90 Aktive im Alter zwischen

vier und mehr als 60 Jahren
üben inmehrerenGruppendie
Choreographien der Figuren in
dem Film. Gerade kreisen die
Seeleutemit wehenden Baströ-
cken, mit Segeln und Paddeln
inHändenundKräuterkränzen
im Haar über den glatten Bo-
den. Sie tauchen meistens in
größeren Crews auf, formen
Sterne,KreiseundReihen.
Auch das Überkreuz-Fahren

derTeamsklappt ohneKollisio-
nen.Mit den einheitlichen Kos-
tümenergebensich imraschen
Wechsel harmonisch und ele-
gant immerneueBilder auf der
weiträumigen Bühne. Trainiert
werden die jungen Damen von
NathalieWiedmann-Heinz. Für
viele Schülerinnen ist sie ein
Vorbild,war siedochWeltmeis-
terin imSchaulauf.
In dieser Disziplin ist Anni

GöhlerDeutscheMeisterin.Die
13-Jährige hat bereits die junge
Vaiana gespielt. Jetzt verkör-
pert sie die „große“ Retterin.
Fünfmal pro Woche kommen
sie und ihre Kameradinnen
zum Training. Wenn Meister-
schaften näher rücken, steht
sie nochöfter inderHalle, setzt
immer wieder zu Pirouetten
und Sprüngen an. Bisher kann
sie das mit der Schule ganz gut
vereinbaren, sagt der Teenager.
Angefangen hat bei Anni alles
vor zehn Jahren. Die Dreijähri-
ge hat „Arielle“ auf Rollschu-
hen bewundert und wollte un-
bedingt mitmachen. Ihre El-
tern fördern sie, haben ihr die
fahrbaren Untersätze gekauft,
die so teuer sind wie die Pneus
einesGeländewagens.
Bis zu1000Euro tragendieTa-

lente an den Füßen. Die Geräte
sindmitspeziellenBelägenund
Bremsen sowie Hightech-La-
gern ausgestattet, erläutert
Clubsprecherin Sonja Göhler.
Bei den Kostümen greifenMüt-
ter zu Nadel und Faden, arbei-
ten im Team mit Irina Horn,

Christiane Rehbein und Danie-
laFrei,derHerrinüberdenFun-
dus imersten Stock. Sie verwal-
tet mehrere Tausend Kostüme,
von „Feuer“ und „Wasser“ über
die „Kokosnüsse“ bis zu „Fi-
schen“ und dem „Kraken“. Da-
mit alles sitzt, werden die Dar-
stellerinnen jedes Jahr von
KopfbisFußvermessenunddie
Kleider angepasst. Es sind fast
nur Mädchen – wie immer,
wenn es um künstlerische und
kreativeAufgabengeht.
Die Jungs kämpfen auf In-

linern mit dem Hockeyschlä-
ger, rettet Gerhard Rehbein die
Ehre seiner Geschlechtsgenos-
sen. Und ein paar Spieler pflü-
gen schonmitVaianadurchdie
Südsee. Seit‘ an Seit‘ mit weite-
ren StarswieMarlene Rehbein,

ebenfalls 13 undDeutsche Vize-
meisterin imShow-Duo.
Seit 45 Jahren verzaubern die

Läuferinnen und Läufer die
Brüder-Grimm-Stadt mit ihren
Versionen der Disney-Ge-
schichten. Sie zielen auf Herz
und Gefühl ab. Vaiana hieß ur-
sprünglich Moana und erzählt
die Geschichte der willensstar-
ken Häuptlingstochter, die
vom Ozean auserwählt wird,
um ihre Heimatinsel Motunui
zu retten. Dort sterben die
Pflanzen ab und die Netze der
Fischerbleiben leer.
Vaiana erfährt von ihrer

Großmutter Tala ein Geheim-
nis:VorlangerZeithatderHalb-
gottMauidasHerzder Inselgöt-
tin Te Fiti gestohlen, wodurch
eindunklerFluchüberdieMee-

re und Inseln liegt. Trotz des
Verbots ihres Vaters, das siche-
re Riff der Insel zu verlassen,
bricht Vaiana auf, um Maui zu
finden. Wird es Vaiana gelin-
gen,dasgestohleneHerzansei-
nen rechtmäßigen Platz zu-
rückzubringen und ihr Volk an
seinen Charakter als kühne
Seefahrer und Entdecker zu
erinnern? MICHAEL PROCHNOW

Disney-Gefühle auf Rollen
Hanauer Roll- und Eissportclub entführt Publikum in die Südsee

Die Akteurinnen werden in prächtigen Kostümen auftreten. MICHAEL PROCHNOW

Karten im Internet
„DerRuf desMeeres –Vaiana auf
Rollen“erfüllt die Rollsporthalle in
der Brucknerstraße63a samstags
am28.Novemberund5.Dezem-
ber um15und18.30Uhr sowie
sonntags am29.Novemberund
6.Dezember um16Uhrmit Le-
ben.Kartengibt es im Internet bei
ticketmaster.de.

Herrin über das Bunte:Daniela Frei verwaltet die Kostüme. MICHAEL PROCHNOW

Hanau – Ein 39 Jahre alterMofa-
FahrerausHanauistamSamstag
kurz vor 16 Uhr im Bereich der
Rückertstraße/Eugen-Kaiser-
Straße gestürzt und hat sich da-
bei leicht am Handgelenk ver-
letzt. Die Polizei sucht den mut-
maßlichen Verursacher, einen
schwarzen VW Golf mit GN-
Kennzeichen, und dessen Fahre-
r.i Nach bisherigen Erkenntnis-
sen befuhr der 39-Jährige auf ei-
nem roten Mofa die Eugen-Kai-
ser-Straße und wollte in die Rü-
ckertstraße einbiegen. Der
Golf-Fahrer soll dabei auf seine
Fahrspur geraten sein, weshalb
der Mofa-Fahrer ausweichen
mussteundgegendasHeckeines
geparktenMercedesGLEprallte.
Ob der VW-Lenker den Unfall
überhauptwahrgenommenhat,
bedarf noch weiterer Ermittlun-
gen. Der Sachschaden wird auf
rund500Eurogeschätzt.Hinwei-
se nimmtdie Polizei unter 06181/
100120entgegen. cd

Mofafahrer stürzt
nach Unfall

Hanau – Aus einem geparkten
Mercedes sind am Samstag zwi-
schen 13 und 13.30 Uhr Gegen-
stände imGesamtwert von etwa
420 Euro gestohlen worden. Die
Fahrzeugeigentümerin hatte
denWagen auf einem Parkplatz
am Steinheimer Tor abgestellt
und die Diebstähle bei ihrer
Rückkehrbemerkt.Unbekannte
öffneten das Fahrzeug auf unbe-
kannteWeise und entwendeten
eine Sonnenbrille, Münzgeld so-
wie eine Handtaschemit Inhalt.
Beim Abstellen des Wagens fiel
der Eigentümerin eine Person
durch ihr Verhalten auf, deren
möglicher Zusammenhang mit
der Tat noch ermittelt wird. Der
Unbekanntesolletwa50Jahrealt
und rund 1,85 Meter groß sein,
von kräftiger Statur und dunkel
bekleidet mit Kopfbedeckung.
Die Kripo bittet unter 06181/100-
123umZeugenhinweise. cd

Sonnenbrille und
Geld gestohlen

Hanau – Das Deutsche Gold-
schmiedehausHanauzeigtbis17.
Januar 2027 im Foyer eine Vitri-
nenausstellung mit Schmuck
derMünchnerKünstlerinThere-
se Hilbert unter dem Titel „aus
den Sinnen“. Sie gibt einen Ein-
blick in HilbertsWerk und zeigt
Arbeiten, die zwischen1980 und
2020 entstanden sind. Der Aus-
stellungstitel leitet sich laut Mit-
teilung ab von der emotionalen
und empathischen Arbeitsweise
derKünstlerinsowieihremBlick
auf Umwelt und Zeitgeschehen.
Er umschreibe ein Werk, das
nicht nur aus den Sinnen kom-
me, sondern ebenso voller Sinn-
lichkeitundTiefgangsei.
Anlass der Ausstellung ist der

Erwerb einer weiteren Brosche
Hilberts aus dem Jahr 2020 für
die Sammlung des Deutschen
Goldschmiedehauses. Bereits
1980war Hilbert dort ausgestellt
worden – damals kamen drei
Broschen in die Sammlung, die
den Beginn ihres Schaffensmar-
kieren. Therese Hilbert wurde
1948 in Zürich geboren und stu-
dierte von 1972 bis 1978 an der
Akademie der bildenden Künste
München. Ihre Arbeiten sind in-
ternational in privaten und öf-
fentlichen Sammlungen vertre-
ten und wurden unter anderem
mit dem Herbert-Hoffmann-
Preis(1974)ausgezeichnet. kd

Ausstellung mit
Broschen von
Therese Hilbert

Hanau – Unbekannte haben in
Hanau einen weißen Ford Tran-
sit-Courier aufgebrochen und
Werkzeuge aus dem Fahrzeug
gestohlen. Die Kripo Hanau
sucht nun Zeugen der Tat. Der
TransportermitOF-Kennzeichen
stand am Fahrbahnrand der En-
gelhardstraße, als die Täter eine
Seitenscheibe einschlugen. Die
Tat ereignete sich zwischen Frei-
tag, 18 Uhr, und Samstag, 10.45
Uhr. Durch das Einschlagen der
Scheibe entstand ein Sachscha-
denvonetwa500Euro.Ausdem
Innenraum des Fahrzeugs nah-
men die Unbekannten verschie-
dene Werkzeuge mit. Hinweise
nimmt das Fachkommissariat
unter06181/100123entgegen. cd

Diebstahl aus
Handwerkerauto

Hanau – Fast 90 Jahre blieb der
Mord an seinem Großvater un-
geklärt undbeeinflusste das Le-
benmehrererGenerationen. In
seinemjüngstenRoman„Grau-
land“macht sichderAutorund
Journalist Wolfgang Kaes auf
Spurensuche in der Vergan-
genheit.Abernicht,umdasVer-
brechen aufzuklären, sondern
umweit größere Fragenzu stel-
len: Was machen Gewalt, Ver-
lust und jahrzehntelanges
Schweigen mit den Hinterblie-
benen? Fragen, die beim Publi-
kum in der Remisengalerie des
Hanauer Kulturvereins, der die
Veranstaltung zusammen mit
dem Buchladen am Freiheits-
platz organisierte, auf großes
Interessestießen.
Kaes, der zusammen mit sei-

ner Frau Helga in wechselnden

Rollen Teile des Buches las,
nimmt die Zuhörer mit in das
Leben der Familie in der Eifel.
Dort lernt die Großmutter
ihren Mann Jean – den alle nur
„Schäng“rufen,weilsiedenNa-
men nicht aussprechen kön-
nen – am Bratapfelstand des
Marktes kennen. Sie wird
schwanger, und „Schäng“, ein
Bäcker, verdient sich mit dem
KleinschmuggelvonZigaretten

über die grüne Grenze von
Luxemburg etwas hinzu. Eines
Tages ist er jedoch verschwun-
den. Gestapo und Polizei klop-
fenandieTür,umdie schlechte
Nachricht zu überbringen, und
durchsuchen das Haus, wäh-
rend sie „Schäng“ als Volks-
schädling beschimpfen. Sie
könne froh sein, dass er tot ist,
heißt es, sonstwäre er ohnehin
verhaftet worden. In der Folge
verliert die Mutter die Woh-
nung und muss putzen gehen;
die zwei Söhne erziehen sich
selbst. „Siewussten, ichkonnte
ihnen sowieso nicht helfen“,
lässt Kaes die Großmutter sa-
gen.
Kaes,derzudengroßeninves-

tigativenJournalistenderRepu-
blik zählt, schrieb Reportagen
für den Stern oder die Zeit und

war lange Jahre Chefreporter
des Bonner General-Anzeigers.
2013 erhielt er für die „beste in-
vestigative Leistung“ den re-
nommierten Henri-Nannen-
Preis. Auf die Frage aus demPu-
blikum, ob er aufgrund seiner
Familiengeschichte Investiga-
tivreporter geworden sei, ant-
wortete Kaes: „Ich kann Un-
rechtnichtertragen.“Unddoch
ist „Grauland“ keine Nabel-
schau eigener Befindlichkeit,
sondern eine spannende Suche
nach Antworten, die in gewis-
ser Weise auch die große Frage
berührt: Wie werden wir, was
wir sind?
„Grauland“ ist im Rhein-Mo-

sel-Verlag erschienen (ISBN:
978-3-89801-490-8), umfasst 208
Seitenundkostet16,90Euro.

MATTHIAS GRÜNEWALD

Schatten der Vergangenheit
Journalist Wolfgang Kaes liest aus „Grauland“ beim Kulturverein

Wolfgang Kaes
Investigativreporter Hanau – Das Erzählcafé der

Nachbarschaftshilfe Kessel-
stadt öffnet am Dienstag, 27.
Oktober, um15Uhr imOlof-Pal-
me-Haus inHanau seine Türen.
Auf demProgrammstehenKaf-
fee undKuchen,Gespräche, ge-
meinsames Singen sowiemusi-
kalische Unterhaltung mit den
„Les Oldies“. Mitglieder und
Gäste sind willkommen. An-
meldung: montags und don-
nerstags von10 bis 12 Uhr unter
06181/9197779. red

Erzählcafé
eröffnet


